
Protokoll
zum 1. Vereinsjugendtag des Schachklub Schweinfurt 2000 am 05.02.2016

Ort: Spinnmühle

Anwesend Stimmberechtigte:
Brätz, Yannick
Feichtner, Erich
Foitzig, Lukas
Kassubek, Wolfgang
Reinl, Fred
Richter, Raphael
Schott, Michael
Viernekäs, Marco

Nicht stimmberechtigt:
Haas, Maximilian (bis 18:20)
Schalkhäuser, Linus

Beginn: 18:15 Uhr
Ende:     19:30 Uhr

Wahl der Vereinsjugendleitung:
Vorsitzender der Vereinsjugendleitung:    Schott, Michael (einstimmig gewählt)
Stellvertretender Vorsitzender:                  Feichtner, Erich (einstimmig gewählt)
Vereinsjugendsprecher:                             Viernekäs, Marco (einstimmig gewählt) 
Beisitzer:                                                    Brätz, Yannick (einstimmig gewählt)
                                                                   Foitzik, Lukas (einstimmig gewählt)

Anträge, Wünsche, Anregungen:

• Die Heraufsetzung des Höchstalters bei der Wahl des Vereinsjugendsprechers wurde ein-
stimmig auf „unter 25 Jahre“ beschlossen.

• Yannick Brätz schlug vor, im Training öfter interessante Partien in ihrer Gesamtheit zu be-
sprechen, um auch die Übergänge von Eröffnung über Mittelspiel ins Endspiel zu sehen. 
Dieser Wunsch wurde auch von den anderen Teilnehmen bestätigt und wird künftig verstärkt 
im Training berücksichtigt.

• Der  Wunsch  nach  gemeinsamen  „schachfernen“  Unternehmungen  wurde  geäußert.  Als 
Ergebnis wird festgehalten, dass diese grundsätzlich möglich sind, solange sie zeitlich und 
finanziell im Rahmen bleiben. Hier wären noch konkrete Vorschläge zu erheben.

• Interesse wurde auch an einer Neuauflage des Lebendschach gezeigt. Hierzu wäre allerdings 
der geeignete Rahmen, ausreichend Personal und eine angemessene Vorlaufzeit nötig. Eine 
unmittelbare Verwirklichung ist derzeit nicht in Sicht.

• Erich Feichtner wies auf das Zusatzangebot hin, dass im Anschluss an Wolfgangs Training 
stattfinden soll (Eröffnungen / Problem- und Feenschach / Sonderformen des Schach). Spe-



ziell im Eröffnungsbereich wird ein Anknüpfungspunkt zu Yannicks Wunsch nach Kom-
plettpartien gesehen."

• Es  wurde  auf  den  aushängenden  Trainingsplan  am  „Schwarzen  Brett“  im  „Wolfgang-
Zimmer“ aufmerksam gemacht.

• Hingewiesen wurde auf die Möglichkeit der Trainings- und Turnierteilnahme am    Erwach-
senenabend  und auf die Neuausschreibung der Vereinsmeisterschaft.

• Hervorgehoben wurde der Einsatz der Jugend in den Mannschaftskämpfen, ohne den in so 
mancher Runde nicht alle Bretter hätten besetzt werden können.

Schweinfurt, den 

Erich Feichtner


